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heizung von der Firma Gebr
Sulzer, die elektrische Beleuch
tungs Anlage, ausgelührt von der
Firma Hcinr Bosshard. Wollis
holen, sowie eine f
Lenzeinrichtung.

Der EntwurI des Umbaues
stammt von Schiffbau Ingenieur A J Ryniker, Basel Ausser
durch obgenanntc Firmen und einige Spezialarbeiter wurden
alle Arbeiten unter Leitung von Direktor E. Bosshard
und Weifte Chef Osk Schreiber vom Werftpcrsonal in
Wollishofen ausgeführt.

fangreichen Umbau wurdt
mber

D.spos
iy.ii i-"S'
;:. der All. nFli

iorgfällige
iller Beteiligten

Zeit fertigzustellen
mers die Personen-

man muss in allem konsequent bleiben — In unserm Ze
alter der Abkehr von allem falschen Schein, nicht nur
der Architektur, konnten wir diese aesthetische Ran
bemerkung nicht unterdrücken, gerade weil wir an d
glück lieb vu!lzi.igone:i Vers ebener urig dieses Sein lies
lebhalten Anteil nehmen

Wettbewerb für die Erweiterung des

Kranken-Asyls Wädenswil am Zürichse
Aus dem Bericht des Preisgerichtes.

Anmerkung der Redaktion. Dass diese „Moderni-
erung" dem Schiff auch in tuniliitisilier Umsicht sehr zu-

i gekommen ist, zeigt ein Vergleich der beiden
Abbilds und u > Uml

.__.. Leider platzes h

id Wanten korrekt Projekt i

der schone Rad

iich jetzt sei
hat man dabei auf einen, mit Saling u

getakelten Ftaggenmasl, wie ihn z. B.
dampfer .Stadt Rapperswil- (Abb. 7)
lormte Motorboot „Mythen" (auf Seite 155) zeigen,
verzichtet, man hat sich mit einer Fahnenstange begnügt,
deren Magerkeit der Gesamterscheinung des Schiffes
empfindlichen Eintrag tut Ferner sollte man, wenn man
schon, aus Seh Unheils Gründen cinefüt Motorboot einen
torpedob 00t artigen Kamin aulsetzen will, aber wegen
Nichtgebrauch diesen Kamin mit einem Blechdeckel oben
verschliessl. diesen Deckel nicht gelb streichen (wie das
Aeussere des Kamins), sondern schwarz wie die Nacht.
Von den erhöhten Ulern des Sees aus sieht man nämlich
den gelben Deckel allzu gut, und es wird dadurch diese
Vorspiegelung falscher "1 aisachcii - ¦ eben die Zweeklosig'
keit des Kamins — auch denen ollenbar, die sie sonst

Die geburlshillli

ein Oberlicht li
sonnig« Loge d<

11 Plänen abzulesen, hochstei
fh Norden (Seeseite) abfallen

Jedes programmgemäss eir
en von den Preisen, mit 50.

1 sind klar, die einzelnen

imt der Eckräume im erst.
teilung liegt vorteilhaft im

Die Operalion«:iWi:ilims

¦ kh al-jfL-elil'Kseiir 11 Seil.'.
¦ie auch der Vorschlag, diu
den Altbau ein neues Kra

eiterung zu gewinnen. Koch
sig disponiert und stehen
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blndung mit den 1 ranken n und dem
Altbau. Dem Bedür 1s des Kranken
Terrassen und Lies hallen heed Rech-

nung getragen un ch gleic
gute charaktenstisc le Ge

sein Aufbau erzieh
Entwur! No. 5 Mott : ,.305321P. (Kubik-

du-s^gana !5'37 m1). Der
Entwurl stellt einen i erschlag
dar, den ßaukorpe
Frelhalturrg seines •orgel
Hang vorzuslaffeln Dad rcb wirr allerdings
unter E[nb..«e der ollen Besonnunj
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ordnet. Die beiden vorgeschlagenen Mnveiteriingsmögliclifreiteri
befriedigen nicht. Im Aufbau zergt der Entwurf eine beachtenswerte
Haltung der einlachen ßaukörper. die durch ihre Beziehungen zum
Alibau gute räumliche Verhältnisse und eine zweckmässige Teilung

EntwurfNo.4 Woiro.-.(;J7/V.(Kubikinhalt; ohneVerbindungs-
gang 16482 m»). Der Verlasser suchl mil Erfolg durch die segmentartige

Gestaltung des Hauntbaukörpers sich d
Terrainkurven, unter Beibehaltung einer giinsiijieii Sonnenlage an.
zupassen Die Anlabrt in Verbindung mit dem Wendeplatz und dem
geräumigen Parkplatz isl in ihrer Anlage zu begrüssen. Dia
Aufnahmeabteilung ist von einem zu kleinen Windlang aus zugänglich
Die Ueberslchtlichkeif. und Belichtung der Verkehrsräume im Erd-
geschoss würde bei Weglassung von Batterie- und ZäMlerraum
gewinnen. Die Krankenabteilungen sind aul drei "
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Halfen sind mangelhaft belichtet Die am H

eingang gelegenen Leichen- und Seziert
sind an dieser Stelle nicht erwünscht. Au
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Höhenlage des Gebäudes (Untergeschos
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t- und [Neubau gleiche Hohen-

:schaltsräume. Die Liegehallen sind geräumig,
die Anordnung der Räume In der Operations
abLeiluiig i<t zweckmässig, dagegen ist die lichte

Höhe der Operatior.sssa c f'.ir hlnsses Seitenlicht

unge-nirgend. Die L'rui'rbrins mg der geburtshill

Vorzug der Abgeschlossenheit wegen ungünsli-

ger Orientierung der Krankenräume zu verweilen.
Dia Lage der Schwesternzimmer im Oberge-

sehoss ist richtig, dagegen ivären die Assislenten-

,.„ das riebenlreppenbaus untergebracht rur die

/.Preis Mo. 7 Motto: Krcr
5. Rang Mo. 6 Kennzahl: V
6. Rang Mo. 3 Kennzahl: 306:1

7. Rang Mo. 3 Motto: Aesl

im. it:

j

_j" m

I.Preis, Entwurf Mo 1 Heinrich Brar
I/Fa. Gebr, Bi

II. Preis, Entwurf No 5 lohaimes Mei

II. Preis, Entwurf Mo. 4 Hans Slrenli
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Arch. Prof. O R S.ilvisherg
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